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Neue Gemeinde sucht ihren neuen Namen! 

Die neue Pfarrei Simmern-Rheinböllen entsteht zum 1. Januar 2023. Auf 
einem Besinnungstag auf der Ebernburg bei Bad Münster am Stein am 
2. Juli haben Pfarrgemeinde- und Verwaltungsräte aus den 
Pfarreiengemeinschaften Simmern und Rheinböllen sich mit der Frage 
beschäftigt, unter welchem Heiligen die neue Pfarrei firmieren wird. 
Diese Entscheidung soll am 31. August 2022 getroffen werden. Bei dem 
Besinnungstag wurde schon eine Vorauswahl getroffen, die in den 
nächsten Wochen mit den Pfarrmitgliedern und Gruppierungen 
ausgiebig diskutiert werden soll. Dabei soll das Leben der potentiellen 
Pfarrpatrone auch für die Ausrichtung der neuen Pfarrei Simmern-
Rheinböllen stehen. 

So warb Myriam Hensel aus Simmern für Klara und Franz von Assisi: 
ĂDie beiden sind herausragende Heilige, die sich bis heute ¿ber die 
Grenzen der Konfessionen und Religionen einer ungeteilten Beliebtheit 
erfreuen. In der konsequenten Christusnachfolge und ihrer Hinwendung 
zu den Armen, Kranken und den Randgruppen der Gesellschaft 
eröffneten sie neue Wege, das Evangelium konkret zu leben.  Außerdem 
stehen die beiden für die Bewahrung der Schöpfung und das Bemühen 
um Frieden in der Welt." 

Diakon Harald Braun sprach sich für ein Doppelpatrozinium aus und 
zwar für Priska und Aquila, zwei Personen die in den Anfängen des 
Christentums in Korinth lebten. Dort leiteten sie eine kleine 
Hausgemeinde, waren missionarisch tätig und gründeten weitere 
Gemeinden unter anderem in Ephesus: ĂAls Ehepaar könnten sie uns 
Vorbilder sein, denn für unsere neue Pfarrei wird es wichtig werden, dass 
an vielen Orten ĂHausgemeindenñ entstehen ï ĂOrte von Kircheñ, die 
christliches Engagement und Gemeinschaft ermºglichenñ, warb Braun 
für seinen Vorschlag.  

Einen weiteren Vorschlag unterbreitete Bettina Klöckner aus Fronhofen 
mit der Heiligen Lydia von Philippi: ebenfalls eine Person aus den 
Anfängen des Christentums, die zunächst Sklavin, sich hochgearbeitet 
hat zur selbstständigen Purpurhändlerin. In Philippi fungierte sie als 
Gemeindeleiterin und war auch die erste Europäerin, die getauft wurde: 
ĂMit dieser Person verbinde ich, dass die katholische Kirche in Zukunft 
uns Frauen auch mehr Rechte und Gestaltungsmöglichkeiten geben 
muss. Da es in Deutschland nur evangelische Lydia-Gemeinden gibt, 
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aber keine katholische Pfarrei ein Lydia-Patrozinium hat, wäre dies nicht 
nur ein Alleinstellungsmerkmal, sondern auch ein tolles Signal für die 
¥kumeneñ, so Klºckner, die die alte Pfarrei Biebern im Pfarreienrat 
Simmern vertritt.  

Mit Jesus, dem guten Hirten, brachte Anita Breuer aus Ravengiersburg 
einen weiteren Namen in die Diskussion: ĂDer gute Hirte ist einer der 
ältesten und verbreitetsten Bezeichnungen für Jesus Christus. Und 
dieser Jesus Christus, als guter Hirt, sucht auch die verlorenen Schafe 
auf. Mit dieser Wahl setzen wir einen besonderen Akzent auf die 
Verkündigung des Glaubens und auch einen diakonischen Ansatz, dass 
wir als Gemeinde raus zu den Menschen gehen, von denen viele keinen 
Bezug mehr zur Kirche habenñ.  

ĂWir haben vier interessante Vorschläge in der Diskussion, gerne 
können aber noch weitere Vorschläge aus der Gemeinde eingereicht 
werdenñ, so Gemeindereferentin Daria Thoi. Ihre Kollegin Christina 
Bender aus Simmern f¿gte hinzu: ĂWir werden bei dieser Entscheidung 
auch das Meinungsbild der Gemeinde berücksichtigen. Deshalb werden 
wir Möglichkeiten der Diskussion und Beteiligung insbesondere auch 
nach den Gottesdiensten, in Veranstaltungen und Gruppierungen, 
ermöglichen. Wir freuen uns aber auch für jeden anderen Beitrag sei es 
per E-Mail, Telefonanruf oder auf unserer gemeinsamen Facebook-Seite 
Pfarrei Simmern-Rheinbºllen.ñ 

Sagen Sie uns Ihre Meinung:  

Welche*r Heilige*n kann / können unsere neue Pfarrei Simmern-
Rheinböllen auf ihrem Weg in die Zukunft inspirieren? Für 
welches Patronat stimmen Sie? 

Pfarrei zum Guten Hirten? 
Pfarrei Heilige Klara und Franziskus? 

Pfarrei Heilige Lydia? 
Pfarrei Heilige Priska und Aquila? 

Pfarrei Heilige*r é? 

Wir sind sehr gespannt und wünschen Ihnen einen schönen August 
und besonders den Familien erholsame Ferien! 

Markus Koch /  Pfarreienrat Rheinböllen  

Lutz Schultz, Renate Steyer,  

Christina Bender und Harald Braun  
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LYDIA, DIE ERSTE CHRISTIN EUROPAS! Wer war Lydia? Lydia 

war eine tatkräftige, großherzige Christin. Als Sklavin schaffte sie es sich 
freizukaufen. Mit Gottesfurcht, Mut und Unternehmergeist wurde sie: 

-  eine erfolgreiche Purpur-
händlerin,  

-  Herrin eines eigenen Hauses, 
-  Vorsteherin der ersten 

christlichen Gemeinschaft in 
Europa. 

Auf seiner zweiten Missionsreise 
reiste Paulus nach Mazedonien. 
Sein erstes Ziel war Philippi. Am 
Sabbattag ging Paulus vor die Stadt an den Fluss, wo er mit den Frauen 
redete und predigte. Und Gott öffnete Lydias Herz. So kamen Lydia und 
Paulus ins Gespräch. Sie erlebten, wie ein neuer Geist einzog, Gottes 
Geist. Lydia ließ sich ï zusammen mit allen anderen aus ihrem Haus ï 
taufen.  

In ihrem Haus fanden die ersten Versammlungen der Gemeinde in Philippi 
statt. Auch Reisende oder Schutzsuchende waren immer willkommen. So 
wurde sie zur ersten Vorsteherin einer christlichen Gemeinde auf 
europäischem Boden. Durch ihr Mitwirken wuchs eine christliche, 
lebendige Gemeinschaft, die mutig und frei für ihren Glauben eintrat.  

b Durch ihr Wirken steht sie für die 
Verkündigung der frohen Botschaft und die 
Entstehung einer neuen christlichen 
Gemeinschaft. 
b Ihr Haus ist eine Herberge für alle, die 
Gemeinschaft oder Schutz suchen / 
brauchen. 
b Sie steht für Mut und Innovation neue 
Wege zu gehen. 
b Sie steht für erfolgreiches und 
selbstständiges Handeln als emanzipierte 
Frau. 
b Offenheit für Religion war ihr ein 
Anliegen. Auch in der evangelischen Kirche 
gilt sie als wichtige Glaubenszeugin. Eine 
Frau für die Ökumene. 

Der Gedenktag der hl. Lydia ist der 3. August.      Bettina Klöckner 
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KLARA UND FRANZ von Assisi sind 

herausragende Heilige, die sich bis 
heute über die Grenzen der 
Konfessionen und Religionen einer 
ungeteilten Beliebtheit erfreuen. In der 
konsequenten Christusnachfolge und 
ihrer Hinwendung zu den Armen, 
eröffneten sie neue Wege, das 
Evangelium konkret zu leben. 

Franz von Assisi - auch Franziskus 
genannt - steht für eine sehr intensive 
Gottesbeziehung, die von einem 
Ăheruntergekommenen Gottñ ausgeht, 
einem Gott, der sich in seinem Sohn 
Jesus klein macht und als Kind zu den Menschen herabkommt. Und so hat 
Franziskus als Erster das Weihnachtsevangelium in einer lebendigen 
Krippe verdeutlicht.  

Besonders bekannt ist Franziskus auch für seine Liebe zur Schöpfung, von 
der sein ĂSonnengesangñ bezeugt. Er ist Patron des Umweltschutzes.  

Klara führt ihren eigenen Orden und ist 
kein Anhängsel von Franziskus und 
seinen Mitbrüdern, sondern eine Frau 
voller Gottvertrauen, die mutig ihren 
Weg der Nachfolge Jesu geht. Für ihre 
Ideale und ihren Orden scheut sie 
selbst Konflikte mit Papst und Bischof 
nicht. Sie wird letztlich die erste Frau, 
die vom Papst eine Ordensregel 
bestätigt bekommt. 

Ihren Schwestern gegenüber ist Klara 
aber stets demütig, verständnisvoll, 
hilfsbereit und freundlich.  

Die beiden Heiligen könnten uns Vorbild für die zukünftige Ausrichtung 
unserer Pfarrei Simmern-Rheinböllen sein: in ihrer Hinwendung zu den 
Armen, Kranken und den Randgruppen der Gesellschaft ï in der Liebe zu 
Jesus Christus und dem Evangelium ï in ihrer Liebe zur Schöpfung und 
deren Bewahrung - in ihrem Bemühen um Frieden.  
                   Thomas Schneider / Myriam Hensel 
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In einer Gleichnis-Rede des 
Johannesevangeliums (Kap. 10) sagt 
Jesus von sich selbst: Ich bin  

DER GUTE HIRTE 

Der GUTE HIRTE é k¿mmert sich um 
seine Schafe, er ist ihnen nahe, er geht 
ihnen nach, um ihnen zur Seite zu stehen, 
ihnen immer wieder zu helfen, Boden unter 
den Füßen zu bekommen.  

Der GUTE HIRTE égeht seinen Schafen 
auch voraus und ruft sie beim Namen, sie 
kennen seine Stimme, und hören auf seine 
Stimme und folgen ihm nach. 

Der GUTE HIRTE é interessiert sich f¿r 
sie und er liebt seine Schafe, weil er all 
die Geschichten von ihnen kennt. Er setzt 
sein Leben ein für seine Schafe. 

Der GUTE HIRTE é sucht auch immer wieder jene, die verloren gegangen 
sind, und freut sich, wenn er auch nur ein einziges wiedergefunden hat.  

Er sorgt für eine Wiese, eine Weide, ja, aber dann ist für ihn das Wichtigste 
die Beziehungsarbeit zu jedem einzelnen Schaf, das ihm anvertraut ist.  

Der GUTE HIRTE é achtet auf seine Herde und sorgt für das 
Zusammenbleiben.  

Der GUTE HIRTE é lehrt die Menschen, in Glaube, Hoffnung und Liebe 
zu leben. Er zeigt durch seine Ruhe mit dem Führen seiner Herde, wie 
friedlich eine Gemeinschaft leben kann. Diesen Frieden müssen wir weiter 
erhalten und in unsere Gemeinschaft tragen.  

Es war die Begabung von Jesus, durch Gleichnisse den Menschen den 
Sinn seines Kommens und die Kraft seines Vaters näher zu bringen. Er 
sprach mit den Worten, die den Menschen vertraut waren, sie setzten sich 
zu ihm und hörten ihm zu. Dieser Erkenntnis bedarf es in der heutigen Zeit, 
damit eine Glaubensgemeinschaft wieder in die Mitte der Gesellschaft 
rückt und wirklich verstanden wird.  

Es wird eine Herde und ein Hirte sein: Der GUTE HIRTE steht auch für die 
Zukunft in der Ökumene.  

Für das Zusammenwachsen und Zusammengehören möchten wir gute 
Hirten und gute Hirtinnen sein von Jesus Christus ï dem GUTEN HIRTEN 
getragen.                          Anita Breuer 
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PRISKA UND AQUILA werden 

in der Apostelgeschichte und in 
mehreren Paulusbriefen genannt: 
In Korinth trifft der Apostel Paulus 
das Ehepaar, das sich bereits dem 
Christentum angeschlossen hatte, 
und bleibt bei ihnen. Das Haus des 
Ehepaares ist ein wichtiger 
Treffpunkt für die junge Gemeinde. 
Ihr Haus ist eine Kernzelle des 
christlichen Glaubens und für den 
Apostel Paulus der ideale Ort, um 
seine Mission voranzutreiben. 
Nach etwa eineinhalb Jahren reist 
Paulus mit Priska und Aquila nach 
Ephesus, wo das Ehepaar wieder 
eine christliche Hausgemeinde 
gründet. Zu einem späteren 
Zeitpunkt siedelt Priska und Aquila 
nach Rom um und unterstützt dort wieder den Apostel Paulus bei seinen 
Bemühungen, den christlichen Glauben zu verbreiten.  

Interessant ist, dass in den biblischen Erzählungen Priska oftmals vor 
ihrem Ehemann erwähnt wird. Das spricht für ihre besondere Rolle in der 
urchristlichen Mission. Von Beruf waren Priska und Aquila Zeltmacher ï 
ebenso wie Paulus. Handwerklich begabt stellten die beiden Zelte, vor 
allem aber Sonnensegel her. Diese wurden besonders auf Märkten 
benötigt, um sich vor der heißen Sonne zu schützen. 

Priska und Aquila: als Ehepaar könnten sie uns Vorbilder sein, denn für 
unsere neue Pfarrei wird es wichtig werden, dass an vielen Orten 
ĂHausgemeindenñ entstehen ï ĂOrte von Kircheñ, die christliches 
Engagement und Gemeinschaft ermöglichen. Im Glauben sind Priska und 
Aquila gemeinsam unterwegs, als Mann und Frau stehen sie für den 
Neuanfang; f¿r einen Aufbruch in einer Ăneu gegr¿ndeten christliche 
Gemeindeñ ï so wie in Korinth und in Ephesus 
(vgl. das Bild oben rechts). Mit Priska und Aquila als Patrone könnten wir 
uns als Pfarrei Simmern-Rheinböllen unter den Schutz und Schirm (= 
Sonnensegel) dieses besonderen Ehepaares stellen und uns ihnen 
anvertrauen. Der Gedenktag der Heiligen Priska und Aquila ist der 8. Juli. 

                             Harald Braun 
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Am 15. Oktober Zugfahrt nach Rom, dort Übernachtung ganz in der 
Nähe des Bahnhofs und sonntags Fahrt nach Assisi. 
Am 21. Oktober Zugfahrt nach München, dort Übernachtung und 22. 
Oktober Rückfahrt mit dem Zug. 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Assisi haben wir Halbpension im kirchlichen Haus: Casa Francesca. 

!ƴ YƻǎǘŜƴ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴ ǾƻǊŀǳǎǎƛŎƘǘƭƛŎƘΥ трлϵ ƛƳ 5ƻǇǇŜƭȊƛƳƳŜǊ 
ό9ƛƴȊŜƭȊƛƳƳŜǊ молϵ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘύ 

Kosten für Reiserücktritt und Krankenversicherung sind nicht 
eingerechnet. 

 

 

Anmeldung an: 
Katholische Pfarreiengemeinschaft Rheinböllen 
Kirchgasse 5, 55494 Rheinböllen 
(: 06764/302080 - 2: 06764/3020810 ï E-Mail: 
st.erasmus@kath-pfarrgemeinde-rheinboellen.de  


